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Fleckenstein, der als Leiter Baugruppen-
Entwicklung bei der ALLWEILER AG 
für die Dokumentation zuständig ist, und 
mit Stefan Munsch, Geschäftsführer von 
Munsch Chemie-Pumpen. 

Kataloge sind nicht 
nur „Produktnach-
schlagewerke“. Als 
ein zentrales Kom-
munikationsmittel 
sind sie auch Mar-
ken-Transporteure 

und natürlich Absatzinstrumente. 

Mit „INKA – Der Wettbewerb“ hat 
das Fachmagazin für B-to-B-Kom-
munikation INDUKOM in Koope-
ration mit TANNER einen neuen 
Wettbewerb für Print- und Online-
Kataloge ins Leben gerufen. Dieser 
bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihre 
Kataloge mit den Marketing-Tools 
anderer Anbieter zu vergleichen. 
Mehr darüber und die Gesamt-Initia-
tive „INKA – Industrie. Kataloge. 
Kommunizieren.“ lesen Sie in dieser 
Ausgabe. 

Einen Blick auf aktuelle Forschungs-
ergebnisse wirft ein Artikel, der sich 
der Zukunft von Produktinforma-
tionen im Maschinenbau widmet. 
Forschern der Uni Hannover ist es 
gelungen, in stark beanspruchte 
Werkstoffe so genannte gentelligente 
Codes einzubauen. Damit sind Bau-
teile künftig in der Lage, ihren aktu-
ellen Zustand selbstständig zu kom-
munizieren. Für das Management 
von Produktinformationen entlang 
ihres Lebenszyklus könnte dies ganz 
neue Optionen eröffnen.

Ich wünsche Ihnen eine informative 
Lektüre.

 Ihr Georg-Friedrich Blocher
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Warum das Rad immer wieder 
teuer neu erfinden?
Vor zwei Jahren hat das „TANNER-Kompetenzzentrum Pumpen“ die erste 
Betriebsanleitung nach dem damals neuen Branchenstandard für Pumpen-
Dokumentationen publiziert. Die Idee war so einfach wie einleuchtend: Wenn 
Pumpentypen branchenweit weitgehend standardisiert sind, dann könnten doch 
die Betriebsanleitungen ebenso standardisiert erstellt und von allen Herstellern 
gemeinsam genutzt werden.

Die ALLWEILER AG und die Munsch 
Chemie-Pumpen GmbH waren die 
Ersten, die darin erhebliche Potenziale 
für ihre Unternehmen erkannten und sich 
aktiv am Aufbau des Kompetenzzentrums 
beteiligten. Zum zweijährigen Bestehen 
sprach die ABZ-Redaktion mit Manfred 

Das neue CMS „Astoria 
On-Demand“ im Test
In einem aktuellen Product Review vom Mai 2007 hat die US-amerikanische 
Fachpublikation „InfoWorld“ das neue Content Management System (CMS) 
„Astoria On-Demand“ getestet. Fragestellung war, welche Qualitäten das CMS 
des TANNER-Partners als SaaS-Lösung (Software as a Service) für Unternehmen 
bietet, die Dokumentationen für komplexe Produkte benötigen. Mike Heck, Ana-
lyst und Autor des Reviews, kommt zu dem Ergebnis, dass Astoria On-Demand 
diese Anforderung bestens erfüllt.

Im Einzelnen gibt der Test folgende 
Urteile ab: Das DITA-basierende 
System (Darwin Information Typing 
Architecture) verfügt über eine klar 
strukturierte Oberfläche seines Web-
Interface. Eine ausgefeilte Work-
flow-Funktion stellt sicher, dass die 
verteilte Arbeit an einem Dokument 
abteilungs- und rollenübergreifend 
bestens funktioniert. Dies ist gerade im 
Lebenszyklus technischer Produktin-

formationen eine essenzielle Vorausset-
zung. Die Bearbeitung von Inhalten im 
XML-Editor funktioniert reibungslos. 
Dazu hat Astoria den Arbortext Editor 
in seine On-Demand-Lösung integriert. 
Ebenfalls im Standardumfang enthalten 
ist Astoria Document Assembly. Die 
Applikation erstellt für den Nutzer neue 
Dokumente aus Komponenten und 
Topics, die im Repository gespeichert 
sind. Ebenso komfortabel ist der Astoria 
Translation Manager. Er erstellt Doku-
menten-Versionen für jede Sprache. 
Während andere XML-basierende CMS 
eine Ebene zwischen Nutzer-Interface 
und relationaler Datenbank benötigen, 
greift Astoria On-Demand direkt auf die 
XML-Bausteine zu. Dies ist bei SaaS-
Lösungen laut InfoWorld ein seltener 
Ansatz.

Testergebnis               8,6                     Sehr gut 

Kriterien                    Punkte                  Gewichtung

 Capability                9                                25%

 Ease-of-use                8                                20%

 Performance                9                                15%

 Scalability                8                                15%

 Security                9                                15%

 Value                8                                10%




